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Satzung

der beim Amtsgericht Bremen eingetragenen Vereinigung VSF, beschlossen am  22.07.1998, geändert am 22.11.2001
§ 1  Name der Vereinigung

Der Name der am 2. Mai 1968 gegründeten Vereinigung “Vereinigung zum Schutz der Bevölkerung vor Lärm, Luftverseuchung und anderen Schäden durch Flugverkehr e.V.“ wird gemäß Beschluss der Mitgliederversammlung vom 22. Juli 1998 verkürzt in “Vereinigung zum Schutz Flugverkehrsgeschädigter e.V.“ (VSF), im folgenden Vereinigung genannt. Der Sitz der Vereinigung ist Bremen.

§ 2  Zweck der Vereinigung

Schutz der Bevölkerung vor Schäden, die sich aus dem Betrieb des Bremer Flughafens und dessen Erweiterungsplanungen auf dem Neuenlander Feld ergeben. Der Zweck der Vereinigung umfasst auch den Schutz der Landschaft und die Herbeiführung einer umweltverträglichen Stadt- und Landesplanung in der Umgebung des Flughafens Bremen. Die Vereinigung ist überparteilich.

§ 3  Mitgliedschaft

Mitglied kann jede natürliche und jede juristische Person des privaten und des öffentlichen Rechts werden. Der Aufnahmeantrag ist in Form einer schriftlichen Beitrittserklärung an den Vorstand zu richten. Dieser entscheidet über die Aufnahme mit einfacher Mehrheit.

§ 4  Erlöschen der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft erlischt durch eine der/dem Vorsitzenden oder deren/dessen Stellvertreter abgegebene schriftliche Austrittserklärung, durch Tod oder Ausschluss. Über einen Ausschluss entscheidet die Mitgliederversammlung mit zwei drittel Mehrheit.

§ 5  Vorstand

Der Vorstand, der von der Mitgliederversammlung gewählt wird, besteht aus der/dem Vorsitzenden, der Stellvertreterin/dem Stellvertreter, der Schriftführerin/dem Schriftführer und der Kassiererin/dem Kassierer und aus bis zu sieben Beisitzern. Der Vorstand beschließt mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder anwesend ist. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich vertreten durch die Vorsitzende/den Vorsitzenden oder durch seine Stellvertreterin/seinen Stellvertreter.

§ 6  Mitgliederversammlung

Die Hauptversammlung findet alle zwei Jahre statt. Weitere Mitgliederversammlungen werden von der /dem Vorsitzenden nach Bedarf einberufen. 

Außerordentliche Mitgliederversammlungen müssen innerhalb von vier Wochen stattfinden, wenn 10 v. H. der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe fordern. Zu diesen Versammlungen müssen die Mitglieder acht Tage vorher schriftlich geladen werden unter Angabe der Tagesordnung. Die Versammlungen sind beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen worden sind. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der Anwesenden gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.

Es werden Mitgliederbeiträge erhoben, deren Höhe die Mitgliederversammlung festsetzt. Über Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen setzt die Schriftführerin/der Schriftführer oder ein vom Vorstand genannte Vertreterin/genannter Vertreter ein Protokoll auf, das von Ihr/Ihm und einem Vorstandsmitglied zu unterschreiben ist.

§ 7  Beirat

Zur fachlichen Unterstützung des Vorstandes kann ein Beirat aus sachverständigen Personen gebildet werden. Die Berufung in den Beirat erfolgt durch den Vorstand.

§ 8  Gemeinnütziger Zweck

Die Vereinigung verfolgt als Verein ausschließlich und unmittelbar nur gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig,  er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden.

Die Mitglieder und der Vorstand erhalten keine Gewinne oder sonstige Zuwendungen für ihre ehrenamtliche Tätigkeit aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 9  Auflösung

Die Vereinigung kann aufgelöst werden, wenn mindestens zwei Drittel der Mitglieder für die Auflösung stimmen. Erscheinen bei der ersten zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung nicht zwei Drittel aller Vereinsmitglieder, so ist eine zweite Versammlung einzuberufen, auf der zwei Drittel der Erschienenen diesen Beschluss fassen können.

Bei Auflösung der Vereinigung oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke wird ihr Vermögen der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft oder einer anderen gemeinnützigen Institution zugeführt, die es ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.
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